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Objekt: Ohmmeter Zündkreisprüfer ZKP
I/250

Museum: Geoportal Museum
Steinarbeiterhaus Hohburg
Kirchgasse 5
04808 Lossatal OT Hohburg
+49 (0) 34263 41344
info@steinarbeiterhaus.de

Sammlung: Objekte zur Geschichte der
Sprengtechnik

Inventarnummer: 2024_0001

Beschreibung
Ein Zündkreisprüfer dient bei Sprengarbeiten zum Prüfen von einzelnen elektrischen
Zündern und von Zündketten aus elektrischen Zündern auf Stromdurchgang sowie zum
Messen des Widerstandes (Messbereich: 0 - 1000 Ohm) von Zündleitungen und der
gesamten Zündanlage.
Das hier vorgestellte DDR- Modell ZKP I/250 wurde vom VEB SIMETO in Klingenthal
hergestellt und 1970 zugelassen.
Das Gehäuse, aus rotem Isolierstoff, hat die Abmessungen: 96 x 96 x 45 mm.
Die Skala trägt die Aufschrift „Zündkreisprüfer für Sprengarbeiten unter und über Tage“.
Der Drehknopf an der Stirnseite des Gehäuses dient zum Einregeln des magnetischen
Nebenschlusses.
Von der Rückseite des Gehäuses ist ein kleines Fach zugänglich, das zur Aufnahme einer
Stabbatterie (1,5 V) dient und durch einen Deckel abgeschlossen wird. Dieser Deckel wird
durch einen mitgelieferten Spezialschlüssel geöffnet bzw. geschlossen.
Das Gerät wiegt ca. 500 g und wurde (auf Wunsch) mit einer Bereitschaftstasche aus Leder
geliefert.
Der Zündkreisprüfer ZKP I/250 war das Standard-Messgerät bei allen Sprengarbeiten in der
DDR bis ca. 1990.

Grunddaten

Material/Technik: Kunststoff
Maße: 96 x 96 x 45 mm

Ereignisse

https://sachsen.museum-digital.de/object/113795


Hergestellt wann 1970-1990
wer
wo Klingenthal

Schlagworte
• Messinstrument
• Sprengtechnik
• Sprengung
• Widerstandsmessgerät (Ohmmeter)
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